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Ratten sollen die
Pinguine nicht beißen
ESV Königsbrunn will endlich einmal punkten

(zgr). Mit dem EV Dingolfing, „die Isar
Rats“, kommt der derzeitige Tabellenvier-
zehnte am morgigen Sonntag in die Königs-
thermen-Eishalle. Spielbeginn ist um 18
Uhr.

Die Dingolfinger gewannen gegen die Pin-
guine in einem Vorbereitungsspiel mit 7:0 To-
ren. Im Rückspiel ging es dann enger zu, da ge-
wannen die Isar Rats mit 4:2. Wie wird die
morgige Begegnung enden? Auf jeden Fall ist
Dingolfing als Favorit anzusehen. Mit ihrer
Mischung aus erfahrenen Spielern und jungen
Nachwuchsleuten sollten sie am Schluss un-
ter den ersten acht landen. Aus den ersten bei-
den Spielen holten sie einen Punkt beim 6:6 in
Geretsried. Die Saisoneröffnung ging mit 0:4
gegen den Aufstiegsfavoriten Landsberg ver-
loren. Ohne Probleme konnte die Oberbayern
auch einen neuen russischen Spieler integrie-
ren.

Von solchen Aktionen können die Pingui-
ne nur träumen. Jammern bringt die Ibelherr-
Truppe aber nicht weiter. Das Gegenteil muss
der Fall sein. Doch es fällt sehr schwer. Mit ei-
nem Durchschnittsalter von 20 Jahren fehlt

den Pinguinen vor allem eines: die Erfahrung.
Trotzdem, Franz Xaver Ibelherr arbeitet akri-
bisch mit seinen jungen Spielern. Die Verletz-
tenliste wird auch nicht kleiner. So fehlen am
Sonntag voraussichtlich immer noch Michael
Paradeiser, sowie Florian Kammler. Torwart
Michael Falkenberger wird voraussichtlich
wieder eingreifen können.

Wichtige Fans

Bleibt zu hoffen, dass die Fans des ESV, sie
unterstützen ihre Mannschaft wirklich toll,
ihre Mannschaft am Sonntag zu einem Sieg
„brüllen“, damit die rote Laterne weitergege-
ben werden kann.

So wollen sie spielen: Michael Falkenber-
ger, Stefan Briefi, Matthias Stüwe, Davide
Conti, Ruben Wolf, Florian Mayer, Thomas
Kastenmeier, Thomas Glasow, Dominic Erd-
le, Sebastian Peter - Roland Hanemann, Mi-
chael Polaczek, Andreas Römer, Andreas
Reich, Matthias Assner, Markus Hartmann,
Wolfgang Reichmann, Andreas Schwimm-
beck, Topias Dollhofer, Timm Bertele und Ni-
colai Varianov.

Eine herbe Schlappe mussten die Pinguine am vergangenen Wochenende gegen Sonthofen ein-
stecken. Diesmal wollen es die Königsbrunner (in Schwarz) besser machen, und zwar gegen die
Dingolfinger, gegen die sie in der Vorbereitung zweimal unterlagen. Bild: Reinhold Radloff

Knapp an der Aufstiegsrunde vorbei
Menkinger Schwimmerinnen erkämpfen Platz sieben in der Landesliga

(zgr). Bereits zum zweiten Mal kämpften
Schwabmünchens Schwimmerinnen in der
Landesliga. In diesem Jahr konnten sich die
Damen mit 16446 Punkten einen phantasti-
schen siebten Platz sichern, obwohl auf ei-
nige Schwimmerinnen des Vorjahres ver-
zichtet werden musste. Die nachgerückten
Damen meisterten ihre Aufgaben jedoch so
bravourös, dass das Ergebnis des Jahres
2003 deutlich getoppt werden konnte.

Im Sportbad des SV Bayreuth fühlten sich
die Schwabmünchnerinnen gleich heimisch,
war dieses Bad doch schon mehrmals Trai-
ningsstätte während eines Trainingslagers.
Mit 215 Punkten Rückstand auf Platz sechs
verpassten die Damen denkbar knapp die
Aufstiegsrunde zur Bayernliga. Doch Trainer
Thomas Gabelsberger ist zuversichtlich für
das kommende Jahr. Sollte die Mannschaft in
dieser Zusammensetzung Bestand haben, ist
in naher Zukunft der Aufstieg ein greifbares
Ziel.

Mit 3112 Punkten erwies sich Teresa Hei-
der (Jahrgang 90) erwartungsgemäß als erfolg-
reichste Punktelieferantin. Viermal ging Tere-
sa über ihre Paradedisziplin Freistil an den
Start, wobei sie einen neuen Vereinsrekord
über 800 Meter Freistil in der Zeit von 9:46,48
Minuten aufstellen konnte. Über 400 Meter
Lagen war dann noch einmal ein Vereinsre-
kord fällig (5:32,13 Minuten).

Große Leistungsdichte

Die große Leistungsdichte der übrigen
Schwimmerinnen der Mannschaft war
schließlich Garant für den Erfolg. Melanie
Settele (Jahrgang 1991) schaffte am Samstag
noch ihren ersten Vereinsrekord über 800
Meter Freistil, den sie dann aber am Sonntag
an Teresa abtreten musste. Auch über die
technisch schwierigen Disziplinen wie 100
und 200 Meter Brust sowie 100 und 400 Meter
Lagen zeigte sich Melanie von ihrer besten
Seite. Auf ihre erreichten 2510 Punkte kann

sie jedenfalls sehr stolz sein. Andrea Fronius
(Jahrgang 1987) stellte über 50 Meter Schmet-
terling in 0:32,13 Minuten und über 100 Meter
Schmetterling in 1:11,77 Minuten zwei neue
Vereinsrekorde auf. Damit und mit 2504
Punkten unterstrich sie ihre derzeitige gute
Form.

Viel beigesteuert

Stephanie Wagner (Jahrgang 1989) konnte
zum Gesamtergebnis starke 2464 Punkte bei-
steuern. Auch Sandra Schischma mit 2304
Punkten überraschte mit guter Form. Janine
Göritz (Jahrgang 1987) zeigte über 50 Meter
Freistil in 0:30,95 Minuten, mit wie viel Willen
und Ehrgeiz sie diesen Wettkampf antrat.
Über vier geschwommene Disziplinen stan-
den für sie schließlich 1618 Punkte zu Buche.
Barbara Grünwald (Jahrgang 1992), die jüngs-
te im Bunde, konnte mitgerissen von der tol-
len Stimmung der Mannschaft ihre fünf Dis-
ziplinen mit 1934 Punkten beenden.

Zufriedene Marathonläufer der LG Wehringen (von links): Gerhard Greif, Hans Bücher, Barbara
Weber und Martin Deuringer. Bild: Dieter Claus

Toller Medienmarathon
Landkreisläufer erkämpfen gute Ergebnisse

(clad). Marathonläufe wirken wie Projekte
im Sportlerjahr der Langstreckler: Es ist eine
intensive Vorbereitung nötig. Wenn es
„schief läuft“, ist ein weiterer Versuch erst
nach einigen Monaten möglich. Die hiesigen
Marathoni brauchen nach ihrem Projektab-
schluss beim Medienmarathon in München
keine zweite Chance.

„Ich bin mit meiner Zeit zufrieden.“ und
„ich wollte einfach nur durchkommen“, lau-
tete mehrheitlich die Bewertung. Schnellster
Läufer der hiesigen Vereine war mit 2:46
Stunden der 31-jährige Jakob Hörner von der
LG Wehringen. Mit dieser beachtlichen Zeit
verfehlte der Sportartikelverkäufer allerdings
den diesjährigen Vereinsrekord der „LG“, den
Martin Hermann vor Wochen in Berlin mit
2:40 Stunden aufgestellt hatte.

„Ich werde auf jeden Fall wieder einmal ei-
nen Marathon laufen“, resümierte der Mittel-
streckenspezialist Martin Deuringer nach sei-
nem Langstreckenexperiment in München,
das er nach 2:50 Stunden beendet hatte.

Um eine Minute verbesserte sich Marco
Mayer vom Schwabmünchner Lauftreff. Sei-
ne Bestzeit über 42,195 Kilometer steht nun

auf 3:10 Stunden. „München bietet eine schö-
ne flache Strecke und ein beeindruckendes
Publikum, aber hat auch organisatorische
Schwächen“, so bewertet der Bobinger Jan
Haustein den Medienmarathon. Mit einer
Endzeit von 3:25 Stunden hat er sich zum
Vorjahr über 15 Minuten verbessert.

Der erste überstandene Marathonlauf bleibt
den meisten Langstreckenläufern sehr gut in
Erinnerung. Julia Kowalski (4:04 Std.) aus
Schwabmünchen, Gerhard Greif (3:51 Std.)
aus Wehringen, die Bobingerin Barbara We-
ber (4:12 Std.) und der Reinhartshauser
Achim Weinert (4:16) werden an den Medien-
marathon 2004 gerne zurückdenken. Seinen
sechsten Marathonlauf bestritt der 66-jährige
Schwabmünchner Johann Hafner in der Lan-
deshauptstadt. Mit 4:01 Stunden belegte er
damit bei über 10 000 Teilnehmern in der Ge-
samtwertung den 4876. Rang und in seiner Al-
tersklasse den 12. Platz. Nicht ganz zufrieden
zeigte sich mit seiner Leistung im 5. Marathon
Hans Bücher (LG Wehringen), der nach 3.45
Stunden das Olympiastadion erreichte. Den
Reigen der deutschen Marathonläufe wird
Ende Oktober mit dem Frankfurt-Marathon
beendet.

Volleyball

Auftakt zu Hause
für Landesligisten
(zgr). Heimpremiere haben die Schwab-
münchner Landesliga-Volleyballer am Sams-
tag ab 14.30 Uhr. Zu Gast sind die beiden Auf-
steiger MTV Ingolstadt und TSV Kösching 2.
Nachdem der Saisonauftakt mit einem Sieg
und einer Niederlage nicht ganz nach Wunsch
verlief, haben sich die Schwabmünchner in ei-
gener Halle zwei Siege vorgenommen.

Ihren ersten Spieltag hat die junge zweite
Damenmannschaft. Das Kreisliga-Team fährt
zum Nachbarschaftsduell nach Bobingen.

Die Ergebnisse vom Wochenende Kreisliga
Männer: TSV Inchenhofen 2 - TSV Schwab-
münchen 2 (1:3), TSV Friedberg 6 - TSV
Schwabmünchen 2 (0:3); B-Pokal: TSV
Schwabmünchen (Landesliga) - FTM Schwa-
bing (Regionalliga) (0:3; 17:25, 25:27, 24:26).

Auch nach dem Erfolg
noch hart trainieren
Schwabmünchnerinnen bringen Spitzenplatzierungen mit

(zgr). Bei dem Mannschaftswettkampf Ge-
räteturnen weiblich im Turngau Augsburg
startete der TSV Schwabmünchen mit vier
Mannschaften. Dabei waren zwei Mann-
schaften als Gaumannschaft zusammenge-
stellt und mit Turnerinnen aus zwei Verei-
nen besetzt, um auch in jahrgangsschwäche-
ren Wettkampfklassen starten zu können.

Die Mädels der Jahrgänge ab 1990 traten
mit Kürübungen an und die jüngeren Nach-
wuchsturnerinnen hatten Pflichtübungen an
allen vier Geräten auf dem Programm. Die
Schwabmünchner Turnerinnen konnten den
gelungenen Wettkampftag mit tollen Erfolgen
abschließen. In der höchsten Wettkampfklas-
se erreichte die Mannschaft mit Julia Eisele,
Martina Hiller, Kathrin Huber, Katja Mayer,
Christina von Rohrscheidt und Nicole Wil-

degger den 2. Platz. Carola Schmid, Kathrin
Wagner und Annekathrin Wiedemann starte-
ten in einer Gaumannschaft im Jahrgang 92-
93 und konnten ebenfalls einen tollen 2. Platz
erreichen. Erste Plätze im Jahrgang 90-92 gin-
gen an vier Schwabmünchner Turnerinnen:
Anja Liegl, Tanja Billing, Svenja Egg und Isa-
bella von Rohrscheidt Die jüngsten Mädels
(teilweise bei ihrem ersten Wettkampf über-
haupt) im Jahrgang 94-95 freuten sich über ei-
nen 4. Platz.

Noch hart trainieren

Der nächste Wettkampf wird die Landkreis-
meisterschaft am 21.November in Neusäß
sein. Bis dahin heißt es noch neue Turnele-
mente trainieren und Routine in die Übungs-
abläufe zu bekommen.

Das erfolgreiche Landesligateam der Schwimmerdamen: hinten von links: Janine Göritz, Trai-
ner Thomas Gabelsberger, Teresa Heider, Sandra Schischma vorn von links: Andrea Fronius,
Barbara Grünwald, Stephanie Wagner und Melanie Settele

Mit Spitzenplatzierungen kamen die Turnerinnen des TSV Schwabmünchen vom Mannschafts-
wettkampf des Turngaues Augsburg heim.

Gleich mal an der
Spitze geparkt

(zgr). Die Seniorenmannschaft Squash des
KSC verlor beide Begegnungen mit 1:3. Nur
Karl-Heinz Remitschka und Heinz Hindsches
konnten je ein Spiel für die Brunnenstädter
gewinnen. Nicht viel besser erging es der 2.
Damenmannschaft. Auch sie musste sich je-
weils mit 1:2 geschlagen geben. Gegen die
Teams aus München und aus Lengfeld war
man jedoch nicht chancenlos.

Viel Hoffnung wurde auch in die neu for-
mierte KSC-Herrenmannschaft in der Lan-
desliga gesetzt, doch der 1. Spieltag brachte
sehr schnell die Ernüchterung. Die an Positi-
on drei und vier spielenden Thomas Maier
und Erwin Ott hatten einen rabenschwarzen
Tag erwischt und verloren ihre beiden Spiele.
Da nützte es nichts, dass Winnie Vaclahovsky
eine Galavorstellung bot und seine beiden
Spiele jeweils glatt mit 3:0 gewinnen konnte.
Gegen des RSC München hatte es Andy Re-
mitschka noch mal in der Hand, ein Unent-
schieden zu sichern, doch auch er verlor.

Viel besser machte es die 1. Damenmann-
schaft. Sie besiegte den SC Martinsried mit 3:0
und die SI Dachau mit 2:1. Durch diese bei-
den Siege sicherten sich Sandra Kaindl, Sabi-
ne Schwarz und Jutta Vaclahovsky gleich am
1. Spieltag die Tabellenführung in der Bayern-
liga.

Squash

Eine klare Sache für
die Spielgemeinschaft
(zgr). Einen deutlichen 76:48-Sieg feierte die
erste Herrenmannschaft der SG Schwaben
Augsburg/Königsbrunn der Basketball-Be-
zirksliga Herren bei ihrem ersten Heimauf-
tritt. Mit einer aggressiven Verteidigung über-
raschte das Team um den dominierenden
Chris Davis vor 100 Zuschauern die Gäste aus
Ottobeuren. Es spielten: Mauerer(7 Punkte),
Veney(14), Lepiarczyk(8), Obert, Akakpo(6),
Krstovic(10), Bachmann(3), Altenhofen, Da-
vis(28), Heinz, Schad. Das nächste Spiel fin-
det am Sonntag, 24. Oktober, ab 18 Uhr gegen
VSC Donauwörth 2 in der neuen Hauptschu-
le Süd in Königsbrunn in der Römerallee statt.

Mittelneufnach rückt mit
Kantersieg auf Platz zwei
(msta). Die Fußballer des TSV Mittelneuf-
nach haben am Mittwochabend das Nachhol-
spiel der A-Klasse Mindelheim beim TSV
Mindelheim II klar mit 6:1 gewonnen. Durch
diesen Kantersieg, zu dem Heiko Kellermann
(er traf gleich vier Mal) und Martin Zwerger
(zwei Treffer) die Tore beisteuerten, sind die
Mittelneufnacher auf Platz zwei des Klasse-
ments vorgerückt. Diesen zweiten Platz gilt es
jetzt am Sonntag in Loppenhausen zu vertei-
digen (Beginn 15 Uhr).


